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diese Ausscheidung auch den Andern zu gut, deren gute Haltung nun mit gutem
Gewissen verlangt werden kann. Eigene Schulen für Kurzsichtige, wie
vorgeschlagen wurde, halte ich nicht für nötig ; lieber möge man alle Schüler behandeln,
wie wenn sie kurzsichtig werden könnten.

Die Ausstellung von Handarbeitsschulen,

veranstaltet von der Schweiz, penn. Schulaussteilung Zürich, Frühjahr 1885.

Zum ersten Mal war in der Schweiz eine Ausstellung von Handarbeitsschulen

in der Weise arrangirt, dass auch das Ausland und die verschiedenen

Richtungen dieses neuen pädagogischen Unterrichtszweiges in Betracht gezogen
wurden. Es waren Schulen von Wien, Nääs in Schweden, Basel vertreten,
Paris, das zugesagt hatte, blieb aus. Die vorhandenen Objekte legten beredtes

Zeugniss dafür ab, dass dem Handfertigkeitsunterricht eine Zukunft gehört, und
dass er als ein Erziehungsmittel in das Programm des Jugendunterrichts
aufgenommen werden wird. Von den einfachsten Vorübungen in Papier- und
Papparbeiten befolgen die ausstellenden Schulen fast aUe den gleichen Gang bis za
fertigen Gegenständen in Holz oder Gyps oder Karton. MetaUarbeiten waren
nicht vertreten. Nääs hatte lauter Musterarbeiten eines Meisters ausgestellt,
die übrigen Schulen Arbeiten von Schülern. Was mir persönlich am besten

gefiel, waren die Wiener Arbeiten, und zwar des einen Umstandes wegen, dass

hier deutlich zu Tage trat, wie der Handfertigkeitsunterricht mit dem eigentlichen

Schulunterricht in Verbindung gesetzt werden soUte. Überall manifestirten
sich diese Beziehungen, überall sah man die Verwendung der mathematischen

Errungenschaften des Schülers, die technischen Fertigkeiten im Zeichnen in den

fertigersteUten Produkten aus Pappe, in den Würfeln etc. aus Holz, den Modellen

aus Gyps hervorblicken, und das ist eben auch unsere Idee vom Handfertigkeitsunterricht,

welche wir an keine andere vertauschen möchten, und vor aUem nicht

an die des sog. Hausfleissunterrichts. Dass natürlich auch die beiden andern

Schulen dieses Moment berücksichtigen, dafür bürgen ja schon die Namen ihrer

Leiter, nur war hier die feine Ausführung der Arbeit, das Fertigstellen bis zum
Verkauf, wenn so gesagt werden darf, ersichtlicher.

Die Ausstellung wurde sehr stark besucht, und es darf sich die Schulaussteilung

gewiss der frohen Hoffnung hingeben, in Zürich durch Darlegung der

Idee des Handfertigkeitsunterrichts derselben viele und warme Freunde gewonnen
zu haben.
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